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Paus. VIa 15, 2). Grieollisober Einfluss tritt ja im Göttel"Vu­
zeh'lmiss dieser oak. Bronze klar zu Tage.

Auf das etymologische Verhältniss von lat. anno zu ita1.
almo g~he ich nicht ein, weil ich niohts beweisen kalln. Nur
lJinfällig ist naohdem jetzigen Stand del' Dinge jener Einwand
gegen Herlmnft des einen Wortes von dem anderen, !lass die begriff­
liche Identität eine unRichere YorlH1Rsetznngo sei (COl'ssen Ita1.
SprllChk. p. 37). Und das neben annU8 si~her Ulll'egelmässige
8ollemni.s lässt mich allerdings die Frage aufwerfen, ob das in
d;ignu8 signum tignum !lSW. waltende Lautgesetz, kn wird lat.
und bleibt gn, ausnahmslos auch die Urzeit gebunden, ob nicht
sinnum stannum und die gleichen Erscheinungen des Lateins seit
den Kaisern (Rhein. Mus. LIX p. 39) vielleioM. atavistisches
Sprachgut sind.

Boim. F. Büclleler.

Civitas BaeSal'eDsis. Darenns
Die Inschrift einer on der via Flaminia gefundenen Marmor­

tafel O. A,f,pius Restitutus co: provincia Baetica civUafe Baesa­
f'fmsi ann(01'um) XXV mw. enthä.lt den Namen einer Stadt
Baeticas, die dem Htu'ausgebel' (Gatti, Bull. d. commiss. aroh.
com. cli Roma XXXV 1907 p. 225) unbekannt zu sein schien.
Es ist die 'civit8S stipendial'il1.' Besm'o, die nach Plinins n. 11.
III 15 zum conventus Gaditanus gellöl'te. AusseI' der richtigen
Scllreibllng mit ae (vgl. andere ebenso anlautende spanisclle&ädte,
zR. Baesippo, munic. Baesuccitanum) gewinnen wir aus der In­
schrift leider weitei' nichts; die lliihere Lage bleibt unbest,immbar
(Hübner, P.-W. III 324).

Auf einem SarkopIwgdeckel VOll Torre Nova (\'in Labicana),
den G. E. Rizzo (Notizie d. Boavi 1905 11. 420) dem dritten JaIll'­
hundert zuweist, !<teht die Grahsehrift: Pompeia Fttlcinia Oan­
dida c(lm'is,;ima) f(emina) Q. Pompc(io) Oatlislrato DaretlO a(.'ltmno
benemet·cflti. nie Fnm Ilcheiut soust 11icht hekanut. Das auf
einen Ort Danl' zurückzuführende .EthnilwTl des alunlTluskehrt
wieder allf einer hei Antiochia Pisidiae gefundenen, ins dritte
.Jabrhundert gellörigen Inschrift bei Stetl'et.t, Papers of the Ame­
rican sebooI at A thons 111 U\'. 366, 38: Aöp. "1/lUV LWTlKOU LO;'

(j)ou li.upnv6c;, WOilach in dieser Gegend Kleinasiens eine Stadt
D,Rl'a anzusetzen wä.re (Ruge. P.·W. IV 2150). Schwerlich wird
man an dae öetlich vom Kaspiechen See in der regie Apavortene
gelegene Dara. denken dürfen, und das MeRopotamische Dara
kommt wolll Ubel'hanpt nicht in Frage (Tomaschek und Friinkel,
P,·W. aO.).

Halle. M. Ib m.

Das AUßl' ller neolitltise,lten Kultur il1 Kreta
A I'thul' Evans hat auf dem Burglltigel von Knossoe zu

unterst eine Gli2 m diol,(I neolithisoI1C Schuttschicht, angetroffen und
danach das Alter der Kultur an dieser Stelle zn berechnen ver-




